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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kühler zum Kühlen
von Schüttgut, wobei der Kühler eine Dichtung zur Ab-
dichtung des Spalts zwischen den bewegbaren Förder-
planken aufweist. Kühler zum Kühlen von Schüttgut wer-
den beispielsweise in Zementwerken zur Kühlung des in
einem Ofen gebrannten Klinkers eingesetzt. Der Kühler
weist üblicherweise eine Fördereinheit zum Transport
des Materials entlang einer mit Kühlluft durchströmbaren
Auflagefläche auf. Vorzugsweise werden zum Transport
des Materials Förderplanken verwendet, die nebenein-
ander angeordnet einen Belüftungsboden ausbilden, auf
dem das zu kühlende Material aufliegt. Zum Transport
werden die Förderplanken beispielsweise gleichzeitig in
Förderrichtung uns ungleichzeitig entgegen der Förder-
richtung bewegt, wodurch ein Transport des Materials in
Förderrichtung erfolgt. Bei der Relativbewegung der ein-
zelnen benachbarten Förderplanken kommt es zu einem
Materialdurchfall durch den zwischen den Förderplanken
ausgebildeten Spalt. Aus dem Stand der Technik ist es
bekannt, diesen Spalt mittels einer Dichtung abzudich-
ten. Die DE 20 2006 012 333 U1 zeigt eine Dichtung für
einen nach dem "walking-floor-Prinzip" arbeitendem
Kühler, wobei sich zwei Dichtungssegmente einfach
überlappen. Ein Eintreten von Material in den Spalt zwi-
schen den Förderplanken wird dadurch nicht vollständig
verhindert. Weitere Dichtungsanordnungen werden in
der DE 20 2004 020573 U1 und der DE 10 2004 060207
A1 beschrieben.
[0002] Davon ausgehend ist es Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, einen Kühler zum Kühlen vor Schüttgut
bereitzustellen, der eine Dichtung zum Abdichten eines
Spalts zwischen zwei Förderplanken aufweist, die zuver-
lässig einen Materialdurchfall durch den Spalt verhindert.
[0003] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Vorrichtung mit den Merkmalen des unabhängigen
Vorrichtungsanspruchs 1 und durch ein Verfahren mit
den Merkmalen des unabhängigen Verfahrensan-
spruchs 10 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen ergeben
sich aus den abhängigen Ansprüchen.
[0004] Eine Kühler zum Kühlen von Schüttgut, insbe-
sondere Zementklinker, umfasst nach einem ersten As-
pekt einen von Kühlgas durchströmbaren Belüftungsbo-
den zur Aufnahme von Schüttgut und zum Transport des
Schüttguts in Förderrichtung. Der Belüftungsboden um-
fasst eine Mehrzahl von Förderplanken die in Förderrich-
tung und entgegen der Förderrichtung bewegbar ange-
bracht sind, wobei zwischen zwei benachbarten Förder-
planken jeweils eine Dichtung angebracht ist, die zumin-
dest zwei relativ zueinander bewegbar angebrachte
Dichtelemente aufweist. Die Dichtelemente weisen je-
weils ein Dichtprofil auf, wobei die Dichtprofile derart mit-
einander zusammenwirken, dass zwischen ihnen ein
Dichtspalt ausgebildet ist. Der Dichtspalt weist ein zu-
mindest doppeltes oder mehrfaches U-Profil auf. Es ist
ebenfalls denkbar, dass der Dichtspalt ein dreifaches
oder vierfaches U-Profil aufweist. Vorzugsweise sind die

Dichtelemente derart ausgebildet und zueinander ange-
ordnet, dass der zwischen diesen ausgebildete
Dichtspalt ein zumindest doppeltes oder mehrfaches U-
Profil aufweist.
[0005] Der Dichtspalt ist zwischen den Dichtelementen
der Dichtung ausgebildet und stellt den Weg dar, den
das Material zurücklegen muss, um durch die Dichtung
in den Spalt zwischen zwei benachbarten Förderplanken
zu gelangen. Ein doppeltes U-Profil weist mindestens
sechs Richtungsänderungen innerhalb des Dichtspalts
auf, die das Material überwinden muss, um die Dichtung
vollständig zu durchlaufen. Die Dichtung verhindert da-
her zuverlässig, dass Schüttgut durch den zwischen zwei
benachbarten Förderplanken ausgebildeten Spalt fällt.
Ein doppeltes U-Profil kann beispielsweise auch als M-
Profil bezeichnet werden. Die Erfindung bietet den Vor-
teil, dass sich innerhalb der Dichtung kein Material an-
staut und eine Relativbewegung der Dichtungselemente
zuverlässig gewährleistet ist.
[0006] Vorzugsweise überlappen sich die Dichtprofile
der jeweiligen Dichtelemente zumindest zweimal. Der
Dichtspalt weist zumindest sechs, insbesondere sieben
oder acht, Winkel von etwa 80° bis 100°, vorzugsweise
90°, auf.
[0007] Der Kühler ist insbesondere Teil einer Zemen-
therstellungsanlage mit einem Vorwärmer zum Vorwär-
men von Rohmehl im Querstrom und einem Ofen zum
Brennen des vorgewärmten Rohmehls zu Klinker. Der
Kühler ist vorzugsweise dem Ofen direkt nachgeschaltet,
sodass der gebrannte Klinker beispielsweise schwer-
kraftbedingt in den Kühler fällt. An den Materialeinlass
des Kühlers schließt sich beispielsweise der Kühlerein-
laufbereich an und weist beispielsweise einen statischen
Rost auf, der unterhalb des Ofenauslaufs angeordnet ist,
sodass das aus dem Ofen austretende Schüttgut
schwerkraftbedingt auf den statischen Rost fällt. Bei dem
statischen Rost handelt es sich beispielsweise um ein in
einem Winkel zur Horizontalen von 10° bis 35°, vorzugs-
weise 12° bis 33°, insbesondere 13° bis 21° angestellten
Rost, der von unten mit Kühlluft durchströmt wird.
[0008] Der Kühler weist einen sich beispielsweise an
den statischen Rost anschließenden Belüftungsboden
auf, der von einer Mehrzahl von parallelen, nebeneinan-
der angeordneten Förderplanken gebildet wird. Der Be-
lüftungsboden nimmt das zu kühlende Schüttgut auf und
weist vorzugsweise eine Mehrzahl von Kühlluftdurchläs-
sen auf, sodass der Belüftungsboden von unten mit Kühl-
luft durchströmbar ist. Das auf dem Belüftungsboden auf-
liegende Material wird im Querstrom gekühlt und dabei
in Förderrichtung des Kühlers bewegt. Die Förderplan-
ken sind relativ zueinander in Förderrichtung bewegbar
angebracht. Bei der Förderrichtung handelt es sich ins-
besondere um die Längsrichtung des Kühlers, insbeson-
dere im Wesentlichen horizontal. Zur Förderung des
Schüttguts in Förderrichtung werden die Förderplanken
insbesondere alle gemeinsam gleichzeitig in Förderrich-
tung und ungleichzeitig entgegen der Förderrichtung be-
wegt. Das auf den Förderplanken aufliegende Material
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wird bei einer gleichzeitigen Bewegung der Förderplan-
ken in Förderrichtung ebenfalls in Förderrichtung be-
wegt. Bei der ungleichzeitigen Bewegung entgegen der
Förderrichtung verbleibt das Material größtenteils an sei-
ner Position da lediglich einzelne Förderplanken unter-
halb des Materials bewegt werden. Dieser Prozess wird
mehrmals wiederholt bis das gekühlte Material den Küh-
lerauslass erreicht hat.
[0009] Zwischen zwei benachbarten Förderplanken ist
eine Dichtung angebracht. Zusätzlich ist vorzugsweise
zwischen den äußeren Förderplanken und der festste-
henden Kühlennrand ebenfalls jeweils eine Dichtung an-
gebracht, um den jeweiligen Spalt zwischen der Förder-
planke und der Kühlerwand abzudichten.
[0010] Gemäß einer ersten Ausführungsform ist ein
Dichtprofil als U-Profil ausgebildet. Vorzugsweise ist zu-
mindest ein Dichtprofil als einfaches U-Profil ausgebildet
und weist insbesondere genau ein U-Profil auf. Das U-
Profil ist vorzugsweise aus zwei parallelen Stegen und
einem zu diesen orthogonalen Steg ausgebildet, wobei
der orthogonale Steg die beiden parallelen Stege mitein-
ander verbindet. Die parallelen Stege des Dichtprofils
sind vorzugsweise vertikal ausgerichtet.
[0011] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist zu-
mindest eines der Dichtprofile als doppeltes U-Profil aus-
gebildet. Vorzugsweise weist das Dichtelement ein
Dichtprofil auf, dass genau zwei U-Profile aufweist, wobei
ein U-Profil dem voran beschriebenen entspricht. Das
Dichtprofi weist insbesondere drei parallele Stege auf,
die jeweils zueinander beabstandet sind und vorzugs-
weise die gleiche Länge aufweisen. Beispielsweise wei-
sen lediglich die äußeren Stege die gleiche Länge auf,
wobei der innere, mittlere Steg kürzer ausgebildet ist als
die äußeren Stege.
[0012] Beispielsweise umfasst die Dichtung ein erstes
Dichtelement mit einem als einfaches U-Profil ausgebil-
detem Dichtprofil und ein zweites Dichtelement mit einem
als doppeltes U-Profil ausgebildetem Dichtprofil. Das
erste Dichtelement ist vorzugsweise unterhalb des zwei-
ten Dichtelements ausgebildet. Insbesondere um-
schließt das zweite Dichtelement das erste Dichtele-
ment, sodass die Oberfläche, auf der das Schüttgut liegt,
lediglich von dem zweiten Dichtelement gebildet wird.
Das erste und das zweite Dichtelement werden vorzugs-
weise derart relativ zueinander angeordnet, dass sich
zwischen ihnen der Dichtspalt mit dem doppelten U-Profil
ausbildet. Insbesondere sind die Dichtelemente berüh-
rungsfrei zueinander angeordnet.
[0013] Gemäß einer weiteren Ausführungsform sind
die Dichtelemente einer Dichtung jeweils an zueinander
benachbarten Förderplanken angebracht. Es ist eben-
falls denkbar, dass die Dichtung mehr als zwei Dichtele-
mente aufweist, wobei vorzugsweise an jeder Förder-
planke zumindest ein oder eine Mehrzahl von Dichtele-
menten einer Dichtung angebracht sind.
[0014] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
die Dichtung eine Kammer zum Sammeln von in den
Dichtspalt eingetretenes Schüttgut auf und wobei die

Kammer zwischen den zumindest zwei Dichtprofilen ei-
ner Dichtung ausgebildet ist. Insbesondere ist die Kam-
mer eine Erweiterung des Dichtspalts und vorzugsweise
in der Mitte der Dichtung angeordnet. Die Kammer ist
vorzugsweise zwischen den beiden U-Profilen innerhalb
des Dichtspalts ausgebildet. Dies bietet den Vorteil, dass
Material, das durch eines der U-Profile des Dichtspalts
gelangt ist, in einer Kammer gesammelt wird, sodass es
aus dieser entfernbar ist, bevor es den Dichtspalt weiter
durchläuft.
[0015] Die Kammer ist beispielsweise zwischen den
beiden Stegen, des als einfaches U-Profil ausgebildeten
Dichtprofils angeordnet und wird vorzugsweise nach
oben von dem mittleren Steg des als doppeltes U-Profil
ausgebildeten Dichtprofils begrenzt. Die Kammer bildet
vorzugsweise einen Tiefpunkt des Dichtspalts aus, so-
dass in der Kammer gesammeltes Material entgegen der
Schwerkraft bewegt werden müsste, um aus der Kam-
mer zu gelangen.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
die Dichtung eine Drucklufterzeugungseinrichtung auf,
die mit der Kammer zur Beaufschlagung der Kammer mit
Druckluft in Verbindung steht. Bei der Drucklufterzeu-
gungseinrichtung handelt es sich beispielsweise um ei-
nen Ventilator. Beispielsweise ist die als Ventilator aus-
gebildete Drucklufterzeugungseinrichtung unterhalb des
Belüftungsbodens angebracht und dient insbesondere
zusätzlich zur Erzeugung von durch das Schüttgut strö-
menden Kühlluft. Vorzugsweise weist die Kammer einen
Auslass zum Auslassen von Schüttgut aus der Kammer
auf, sodass das Schüttgut mittels der Drucklufterzeu-
gungseinrichtung aus der Kammer ausgeblasen werden
kann. Die Drucklufterzeugungseinrichtung ist vorzugs-
weise derart ausgebildet, dass sie Druckluft erzeugt, die
geeignet ist, Schüttgut aus der Kammer in Richtung eines
Auslasses zu befördern.
[0017] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist die
Drucklufterzeugungseinrichtung derart ausgebildet,
dass sie die Kammer in Förderrichtung mit Druckluft be-
aufschlagt. Dies ermöglicht einen einfachen Transport
des in der Kammer gesammelten Schüttguts, wobei ein
zurückblasen des Schüttguts in den Dichtspalt zuverläs-
sig vermieden wird. Gemäß einer weiteren Ausführungs-
form umfasst die Dichtung eine Mehrzahl von Dichtungs-
segmenten, die Förderrichtung hintereinander angeord-
net und miteinander verbunden sind. Vorzugsweise sind
die Dichtungssegmente identisch ausgebildet, sodass
ein einfacher Austausch beispielsweise in einem Ver-
schleißfall möglich ist.
[0018] Gemäß einer weiteren Ausführungsform er-
streckt sich die Dichtung in Förderrichtung über die ge-
samte Länge der Förderelemente. Die Dichtelemente
sind beispielsweise aus unterschiedlichen Werkstoffen
ausgebildet.

Beschreibung der Zeichnungen

[0019] Die Erfindung ist nachfolgend anhand mehrerer
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Ausführungsbeispiele mit Bezug auf die beiliegenden Fi-
guren näher erläutert.

Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung eines
Kühlers zum Kühen von Schüttgut in einer
Längsschnittsansicht gemäß einer Ausfüh-
rungsform.

Fig. 2 zeigt eine schematische Darstellung eines Aus-
schnitts eines Belüftungsbodens eines Kühlers
mit einer Dichtung in einer Querschnittsansicht
gemäß einem Ausführungsbeispiel.

[0020] Fig. 1 zeigt einen Kühler 10 zum Kühlen von
heißem Schüttgut 20, insbesondere Zementklinker. Der
Kühler 10 ist vorzugsweise stromabwärts eines in Fig. 1
nicht dargestellten Ofens, insbesondere Drehrohrofens,
zum Brennen von Zementklinker angeordnet, sodass
aus dem Ofen austretendes heißes Schüttgut 20 bei-
spielsweise schwerkraftbedingt auf den Kühler 10 fällt.
[0021] Der Kühler 10 weist einen Materialeinlass 18
zum Einlassen von heißem Schüttgut 20 in den Kühler
10 auf. Bei dem Materialeinlass 18 handelt es sich bei-
spielsweise um den Bereich zwischen dem Ofenauslass
und dem Belüftungsboden des Kühlers 10, wobei das
Schüttgut 20 vorzugsweise schwerkraftbedingt durch
den Materialeinlass 18 fällt. Das zu kühlende Schüttgut
20 weist in dem Materialeinlass 18 beispielsweise eine
Temperatur von 1200 bis 1450°C auf.
[0022] Der Kühler 10 weist einen Belüftungsboden 12
auf, der zur Aufnahme des zu kühlenden Schüttguts 20
dient. Der Belüftungsboden 12 umfasst eine Mehrzahl
von Förderplanken 14, die nebeneinander angeordnet
sind und zusammen den Belüftungsboden 12 ausbilden,
auf dem das zu kühlende Schüttgut 20 aufliegt. Die För-
derplanken 14 erstrecken sich in Förderrichtung F bei-
spielhaft über die gesamte Länge des Kühlers 10. Der
Belüftungsboden 12, insbesondere jede der Förderplan-
ken 14, weist eine Mehrzahl von Kühlluftdurchlässen auf
oder ist beispielsweise als Rost ausgebildet, sodass
Kühlluft von unterhalb des Belüftungsbodens 12 durch
diesen und das darauf liegende Schüttgut 20 strömbar
ist. Unterhalb des Belüftungsbodens sind beispielhaft
zwei Ventilatoren 22, 24 zur Beaufschlagung des Schütt-
guts 20 mit Kühlluft angeordnet. Der Kühler 10 weist des
Weiteren ein Gehäuse 26 zur Abgrenzung des Kühl-
raums innerhalb des Kühlers 10 gegen die Umgebungs-
luft auf. In dem Gehäuse 26 ist beispielhaft ein Rekupe-
rationsluftauslass 28 angeordnet, durch welchen in dem
Kühler 10 erwärmte Kühlluft den Kühler 10 verlässt und
beispielsweise dem vorgeschalteten Ofen, Vorwärmer
oder Kalzinator zugeführt wird. Der Kühler 10 weist einen
Materialauslass 30 auf, durch welchen das gekühlte
Schüttgut 20 den Kühler 10 verlässt.
[0023] Innerhalb des Kühlers 10 wird das zu kühlende
Schüttgut 20 in Förderrichtung F bewegt. Die Förderplan-
ken 14 sind in Förderrichtung F und entgegen der För-
derrichtung F bewegbar innerhalb des Kühlers 10 ange-

bracht. Vorzugsweise sind die Förderplanken 14 nach
dem "walking-floor-Prinzip" bewegbar, wobei die Förder-
planken 14 alle gleichzeitig in Förderrichtung F und un-
gleichzeitig entgegen der Förderrichtung F bewegt wer-
den. Der Kühler der Fig. 1 kann zusätzlich einen stati-
schen Rost aufweisen, der dem Belüftungsboden vorge-
schaltet ist und insbesondere den Einlaufbereich des
Kühlers ausbildet, auf den das aus dem Ofen austreten-
de zu kühlende Schüttgut zuerst auftrifft. Bei dem stati-
schen Rost handelt es sich beispielsweise um ein in ei-
nem Winkel zur Horizontalen von 10° bis 35°, vorzugs-
weise 12° bis 33°, insbesondere 13° bis 21 ° angestellten
Rost, der von unten mit Kühlluft durchströmt wird.
[0024] In Fig. 2 ist ein Ausschnitt des Kühlers darge-
stellt. Insbesondere zeigt die Fig. 2 eine Detailansicht
einer Dichtung 16 zwischen zwei benachbarten Förder-
planken 14, wobei zwei benachbarte Förderplanken 14
zumindest teilweise dargestellt sind.
[0025] Die beiden benachbarten Förderplanken 14
sind derart angebracht, dass sie relativ zueinander in
Förderrichtung F und entgegen der Förderrichtung F be-
wegbar sind. Zwischen den benachbarten Förderplan-
ken 14 ist ein Spalt 32 ausgebildet, durch welchen das
auf der Oberseite der Förderplanken 14 liegende Schütt-
gut 20 durchfallen kann, insbesondere wenn das Schütt-
gut gefördert wird und die Förderplanken 14 sich relativ
zueinander bewegen. An der Oberseite jeder der För-
derplanke 14 sind beispielhaft Förderelemente 42, 44
angebracht, die vorzugsweise quer zur Förderrichtung F
verlaufen und den Transport des Schüttguts 20 in För-
derrichtung vereinfachen.
[0026] Des Weiteren weist der Kühler 10 eine Dichtung
16 auf, die zwischen zwei benachbarten Förderplanken
14 angeordnet ist. Die Dichtung umfasst beispielhaft zwei
Dichtungselemente 34, 36. Jedes der Dichtungselemen-
te 34, 36 ist jeweils an einer jeweiligen Förderplanke 14
befestigt. Beispielhaft sind die Dichtungselemente 34, 36
jeweils mit der jeweiligen Förderplanke über Schrauben
38, 40 verschraubt. Die Dichtungselemente weisen je-
weils ein Dichtprofil 46, 48 auf, wobei die Dichtprofile 46,
48 miteinander derart zusammenwirken, dass zwischen
ihnen ein vorzugsweise im Wesentlichen gleichmäßig
breiter Dichtspalt 50 ausgebildet ist.
[0027] Bei der Dichtung 16 handelt es sich beispielhaft
um eine Doppellabyrinth-Dichtung. Unter einer Laby-
rinth-Dichtung ist eine Dichtung zu verstehen, bei wel-
cher der Dichtspalt 50 zumindest zwei Winkel von min-
destens 90° aufweist. Dadurch wird der Strömungsweg
des Schüttguts 20 zum Eindringen in den Spalt 32 zwi-
schen den benachbarten Förderplanken 14 signifikant
erhöht.
[0028] Beispielhaft ist eines der Dichtprofil 46 als U-
Profi ausgebildet und weist insbesondere zwei parallele
und zueinander beabstandete Stege auf. Die Stege er-
strecken sich beispielsweise in vertikaler Richtung und
sind vorzugsweise gleich lang. Das andere Dichtprofil 48
ist beispielhaft als doppeltes U-Profil ausgebildet und
weist insbesondere drei parallele Stege auf, die jeweils
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zueinander beabstandet sind und vorzugsweise die glei-
che Länge aufweisen. Insbesondere ist der mittlere Steg
kürzer als die beiden äußeren Stege ausgebildet. Vor-
zugsweise umschließen die beiden äußeren Stege der
als doppeltes U-Profil ausgebildeten Dichtprofils 48 die
Stege des mit diesem zusammenwirkenden Dichtprofils
46 zumindest teilweise oder vollständig.
[0029] Innerhalb der Dichtung 16 ist beispielhaft eine
Kammer 52 ausgebildet, in der sich in den Dichtspalt 50
eingedrungenes Material sammelt. Die Kammer 52 ist
beispielsweise jeweils zwischen zwei Stegen eines je-
weiligen Dichtprofils 46, 48 ausgebildet. Insbesondere
ist die Kammer 52 eine Erweiterung des Dichtspalts 50
und vorzugsweise in der Mitte der Dichtung 16 angeord-
net.
[0030] Die Kammer 52 ist beispielsweise zwischen
den beiden Stegen, des als einfaches U-Profil ausgebil-
dete Dichtprofil 46 angeordnet und wird vorzugsweise
nach oben von dem mittleren Steg des als doppeltes U-
Profil ausgebildeten Dichtprofils 48 begrenzt.
[0031] Die Kammer 52 erstreckt sich vorzugsweise
über die gesamte Länge der Dichtung 16. Insbesondere
ist die Kammer 52 mit einer Drucklufterzeugungseinrich-
tung 54 verbunden, die aus Gründen der Übersichtlich-
keit in Fig. 2 lediglich schematisch angedeutet ist. Die
Drucklufterzeugungseinrichtung 54 dient der Beauf-
schlagung der Kammer 52 mit Druckluft, wobei es sich
bei der Drucklufterzeugungseinrichtung 54 beispielswei-
se um einen Ventilator handelt. Vorzugsweise weist die
Kammer 52 einen Auslass zum Auslassen von Schüttgut
aus der Kammer 52 auf, sodass das Schüttgut mittels
der Drucklufterzeugungseinrichtung 54 aus der Kammer
52 ausgeblasen werden kann. Die Kammer 52 bildet vor-
zugsweise einen Tiefpunkt des Dichtspalts 50 aus.
[0032] Die Drucklufterzeugungseinrichtung 54 kann
alternativ durch einen der Ventilatoren 22, 24 ausgebildet
sein, sodass die Kammer 52 über die Kühlluft unterhalb
des Belüftungsbodens 12 mit Druckluft beaufschlagt
wird. In diesem Fall handelt es sich dann um eine natür-
liche, nicht erzwungene, Luftströmung in der Kammer 52.
[0033] Die Dichtung 16 weist beispielsweise eine
Mehrzahl von in Förderrichtung F hintereinander ange-
ordneten Dichtungssegmenten auf, die in den Figuren
nicht dargestellt sind. Jeweils benachbarte Dichtungsse-
gmente sind vorzugsweise miteinander verbunden und
bildet zusammen die Dichtung 16 aus.

Bezugszeichenliste

[0034]

10 Kühler
12 Belüftungsboden
14 Förderplanke
16 Dichtung
18 Materialeinlass
20 Schüttgut
22 Ventilator

24 Ventilator
26 Gehäuse
28 Rekuperationsluftauslass
30 Materialauslass
32 Spalt
34 Dichtungselement
36 Dichtungselement
38 Schraube
40 Schraube
42 Förderelement
44 Förderelement
46 Dichtprofil
48 Dichtprofil
50 Dichtspalt
52 Kammer
54 Drucklufterzeugungseinrichtung

F Förderrichtung

Patentansprüche

1. Kühler (10) zum Kühlen von Schüttgut, insbesonde-
re Zementklinker, aufweisend einen von Kühlgas
durchströmbaren Belüftungsboden (12) zur Aufnah-
me von Schüttgut und zum Transport des Schüttguts
in Förderrichtung (F),

wobei der Belüftungsboden (12) eine Mehrzahl
von Förderplanken (14) umfasst, die in Förder-
richtung (F) und entgegen der Förderrichtung
(F) bewegbar angebracht sind,
wobei zwischen zwei benachbarten Förderplan-
ken (14) eine Dichtung (16) angebracht ist, die
zumindest zwei relativ zueinander bewegbar
angebrachte Dichtelemente (34, 36) aufweist,
und
wobei die Dichtelemente (34, 36) jeweils ein
Dichtprofil (46, 48) aufweisen, die derart mitein-
ander zusammenwirken, dass zwischen ihnen
ein Dichtspalt (50) ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Dichtspalt ein doppeltes oder mehrfaches
U-Profil aufweist.

2. Kühler (10) nach Anspruch 1, wobei eines der Dicht-
profile (46, 48) als U-Profil ausgebildet ist.

3. Kühler (10) nach einem der vorangehenden Ansprü-
chen, wobei eines der Dichtprofile (46, 48) als dop-
peltes U-Profil ausgebildet ist.

4. Kühler nach einem der vorangehenden Ansprüchen,
wobei die Dichtelemente (34, 36) jeweils an zuein-
ander benachbarten Förderplanken (14) angebracht
sind.

5. Kühler (10) nach einem der vorangehenden Ansprü-
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che, wobei die Dichtung (16) eine Kammer (52) zum
Sammeln von in den Dichtspalt (50) eingetretenes
Schüttgut aufweist und wobei die Kammer (52) zwi-
schen den zumindest zwei Dichtprofilen (46, 48) aus-
gebildet ist.

6. Kühler (10) nach Anspruch 5, wobei die Dichtung
(16) eine Drucklufterzeugungseinrichtung (54) auf-
weist, die mit der Kammer (52) zur Beaufschlagung
der Kammer (52) mit Druckluft in Verbindung steht.

7. Kühler (10) nach Anspruch 6, wobei die Drucklufter-
zeugungseinrichtung (54) derart ausgebildet ist,
dass sie die Kammer (52) in Förderrichtung (F) mit
Druckluft beaufschlagt.

8. Kühler (10) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei die Dichtung (16) eine Mehrzahl von
Dichtungssegmenten umfasst, die in Förderrichtung
(F) hintereinander angeordnet und miteinander ver-
bunden sind.

9. Kühler (10) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei sich die Dichtung (16) in Förderrichtung
(F) über die gesamte Länge der Förderelemente (14)
erstreckt.

Claims

1. A cooler (10) for cooling bulk material, in particular
cement clinker, having an aeration floor (12), through
which cooling gas can flow, for receiving bulk mate-
rial and for transporting the bulk material in the con-
veying direction (F),

wherein the aeration floor (12) comprises a plu-
rality of conveying beams (14), which are mount-
ed so as to be movable in the conveying direction
(F) and counter to the conveying direction (F),
wherein a seal (16) is mounted between two ad-
jacent conveying beams (14), which seal has at
least two sealing elements (34, 36) mounted so
as to be movable relative to one another, and
wherein the seal elements (34, 36) each have a
sealing profile (46, 48), which interact with one
another in such a way that a sealing gap (50) is
formed between them,
characterized in that
the sealing gap has a double or multiple U-pro-
file.

2. The cooler (10) as claimed in claim 1, wherein one
of the sealing profiles (46, 48) is designed as a U-
profile.

3. The cooler (10) as claimed in any of the preceding
claims, wherein one of the sealing profiles (46, 48)

is designed as a double U-profile.

4. The cooler as claimed in any of the preceding claims,
wherein the sealing elements (34, 36) are each
mounted on mutually adjacent conveying beams
(14).

5. The cooler (10) as claimed in any of the preceding
claims, wherein the seal (16) has a chamber (52) for
collecting bulk material which has entered the seal-
ing gap (50), and wherein the chamber (52) is formed
between the at least two sealing profiles (46, 48).

6. The cooler (10) as claimed in claim 5, wherein the
seal (16) has a compressed air generating device
(54), which is connected to the chamber (52) in order
to supply the chamber (52) with compressed air.

7. The cooler (10) as claimed in claim 6, wherein the
compressed air generating device (54) is designed
in such a way that it supplies the chamber (52) with
compressed air in the conveying direction (F).

8. The cooler (10) as claimed in any of the preceding
claims, wherein the seal (16) comprises a plurality
of seal segments, which are arranged one behind
the other in the conveying direction (F) and are con-
nected to one another.

9. The cooler (10) as claimed in any of the preceding
claims, wherein the seal (16) extends in the convey-
ing direction (F) over the entire length of the convey-
ing elements (14).

Revendications

1. Refroidisseur (10) pour refroidir des produits en vrac,
en particulier du clinker de ciment, présentant

un fond d’aération (12) pouvant être traversé par
un gaz de refroidissement, destiné à recevoir
des produits en vrac et à transporter les produits
en vrac dans la direction de transport (F),
dans lequel le plancher de ventilation (12) com-
prend une pluralité de planches de transport (14)
montées de manière mobile dans la direction de
transport (F) et dans la direction opposée à la
direction de transport (F),
un joint d’étanchéité (16) étant monté entre deux
planches de transport (14) voisines, lequel pré-
sente au moins deux éléments d’étanchéité (34,
36) montés de manière mobile l’un par rapport
à l’autre, et
les éléments d’étanchéité (34, 36) présentant
chacun un profil d’étanchéité (46, 48) qui coo-
pèrent entre eux de telle sorte qu’une fente
d’étanchéité (50) est formée entre eux,
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caractérisé en ce que
la fente d’étanchéité présente un profil en U dou-
ble ou multiple.

2. Refroidisseur (10) selon la revendication 1, dans le-
quel l’un des profilés d’étanchéité (46, 48) est réalisé
sous forme de profilé en U.

3. Refroidisseur (10) selon l’une des revendications
précédentes, dans lequel l’un des profilés d’étan-
chéité (46, 48) est réalisé sous la forme d’un double
profilé en U.

4. Refroidisseur selon l’une des revendications précé-
dentes, dans lequel les éléments d’étanchéité (34,
36) sont respectivement montés sur des planches
de transport (14) voisines les unes des autres.

5. Refroidisseur (10) selon l’une des revendications
précédentes, dans lequel le joint d’étanchéité (16)
présente une chambre (52) pour recueillir le produit
en vrac qui est entré dans la fente d’étanchéité (50)
et dans lequel la chambre (52) est formée entre les
au moins deux profilés d’étanchéité (46, 48).

6. Refroidisseur (10) selon la revendication 5, dans le-
quel le joint (16) comprend un dispositif de produc-
tion d’air comprimé (54) qui est en communication
avec la chambre (52) pour alimenter la chambre (52)
en air comprimé.

7. Refroidisseur (10) selon la revendication 6, dans le-
quel le dispositif de production d’air comprimé (54)
est conçu de telle sorte qu’il alimente la chambre
(52) en air comprimé dans la direction de transport
(F).

8. Refroidisseur (10) selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, dans lequel le joint (16)
comprend une pluralité de segments de joint dispo-
sés les uns derrière les autres dans la direction de
transport (F) et reliés entre eux.

9. Refroidisseur (10) selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, dans lequel le joint
d’étanchéité (16) s’étend dans la direction de trans-
port (F) sur toute la longueur des éléments de trans-
port (14).
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